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Kooperation in der CAD/ CAM-Kette

Es wird ein Ansatz für ein ge-
meinsames Geschäftsmodell 
der an der CAD/ CAM-Kette 
beteiligten Unternehmen ent-
wickelt. Das Ziel ist, durch eine 
Kooperation von Maschinen-
hersteller, Softwaresystemhäu-
sern und Anpassungsdienst-
leistern kleinen und mittleren 
Unternehmen eine bedarfsge-
rechte Auslegung und Optimie-
rung des Fertigungsprozesses 
als Dienstleistung anbieten zu 
können.
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In einem turbulenten und dynamischen Wettbewerb, werden strategische Ver-
änderung und Reorganisation zum Regelfall. Auf Basis einer Fallstudie werden 
Merkmale flexibler Projektorganisationen identifiziert und Implikationen für die 
Führung strategischer Veränderungsprojekte abgeleitet. 
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Flexible Projektorganisationen

Ein wichtiger 
Aspekt bei der 
Gestaltung der 
In i t i i e rungs-
phase Virtueller 
Organisationen 
ist die strate-
gische Planung. 
Im Spannungs-

feld multinationaler Unternehmen ergeben sich Kontrollprobleme, denen im Rah-
men der Corporate Governance begegnet werden kann. Wie können Standardisie-
rung und Standards in multinationalen Unternehmen bewertet werden?
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Die Beiträge zeigen die 
H e r a u s f o rd e r u n g e n , 
Macht- und Erfolgsfak-
toren strategischer Han-
delsbeziehungen. Dabei 
wird diskutiert, wie west-
liche Unternehmen die 
Leistungen und Forde-
rungen chinesischer Part-
ner beeinflussen können, 
dass enge Kooperation 
im Onlinehandel erfolgs-
entscheidend ist und wie 
Zulieferer in der Luftfahrt-
industrie strategisch geschickt agieren.
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Die simultane Be-
rücksichtigung öko-
nomischer, ökolo-
gischer und sozialer 
Herausforderungen 
zählt in der Ausei-
nandersetzung mit 
dem gesellschafts-
politischen Leitbild 
der Nachhaltigen 
Entwicklung zu 
den zentralen un-

ternehmerischen Zielen. Das Gesundheitsmanagement wird hier als Teil der Un-
ternehmensstrategie verstanden.
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Strategische Alternativen 

Strategien beruhen auf einer in-
telligenten Kombination von Aus-
prägungen vieler strategischer 
Variablen. Systematisch werden 
diejenigen Kombinationen ermit-
telt, die in sich schlüssig sind und 
erfolgversprechende Alternativen 
repräsentieren. Denn wer die Gren-
zen des gewohnten Denkens – des-
sen, was in der Branche gerade „en 
vogue“ ist – überwinden will und 
fundiert entscheiden will, braucht 
Alternativen.
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